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Bestätigung Besprechungstermin 

Sehr geehrter Herr Rutz 

Ich beziehe mich auf unser Gespräch vom 7.11.02 im Gemeindehaus, zu dem auf Ihren 
Wunsch hin auch Herr Walter, stellvertretender Friedensrichter, teilgenommen hatte. Das 
eigentliche Ziel dieses Gespräches, die Regelung Ihres Besuchsrechts und dem damit ver- 
bundenen weiteren Vorgehen, konnte leider nicht erreicht werden. Wir haben deshalb eine 
weitere Besprechung auf 

Donnerstag, 14. November 2002,17:15 Uhr, im Gemeindehaus 

angesetzt, einen Termin, den ich hiermit bestätigen möchte. 

Gleichzeitig möchte ich bekräftigen, dass ich nach wie vor auf einer konstruktiven Ebene mit 
Ihnen Zusammenarbeiten will. Es ist mir dabei wichtig, Ihnen mitzuteilen, dass ich als Bei- 
stand Ihrer Kinder sowohl auf ein kooperatives Verhalten Ihrerseits angewiesen bin als auch 
auf Ihre Bereitschaft, in einen aufbauenden und lösungsorientierten Dialog einzutreten. Nur 
so sind wir in der Lage, eine Verbesserung der momentan für beide Seiten unbefriedigenden 
Situation zu erreichen. 

Auf dieser Basis freue mich auf ein gutes Gespräch mit Ihnen und verbleibe inzwischen 

mit freundlichen Grüssen 
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NEUHAUSEN AM RHEINFALL 
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Herrn F. Fehr, Vormundschaftssekretär, Neuhausen am Rheinfall 
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Herrn 
Josef Rutz 
Victor von Bruns-Str. 4 
8212 Neuhausen am Rheinfall 

 

 

Stephan Trösch 
Amtsvormund 

Perfekt geplantes Timing: Am 14.11. Soll Trösch den 
Vater provozieren. Eine halbe Stunde vorher bezieht die 
Polizei ihren Hinterhalt - FFE bzw. FU - und dann ab in die 
Zwangs-Psychiatrie. Der Schuss geht nach hinten los. Als 
Trösch seine Faust nach mir, und dann auf den Tisch 
schmettert, steht der Vater wie ein geölter Blitz auf und 
entschwindet - offenbar so schnell, dass die Polizei die 
halb geöffnete Türe nebenan nicht mehr rechtzeitig zu 
schliessen vermag. Von diesem gemeingefährlichen 
Zugriffsversuch erfuhr der Vater erst Jahre später … 

Siehe auch Dok. H90 wo die Unfähigkeit der 
VB mittels Unterschlagung des 
Besuchsrechts 
kaschiert werden sollte, oder mittels der 
verlogenen Unterstellung, der Vater habe im 
Coop einen Fotoaushang mit den namentlich 
genannten Kinder gemacht! 
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